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Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 6. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzt, Geheimen Hofrath Dr. Steinrück zu Ber
lin den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu ver
leihen.

Am 2. früh iſt der König und der Prinz von Preußen von
Karlsruhe nach Hohenzollern abgereiſt. Der Miniſter- Präſident
befindet ſich in der Begleitung Sr. Maj. Die Königin hat an
demſelben Tage Augsburg verlaſſen und ihre Reiſe mit Extrazug
über Ulm nach den Hohenzollernſchen Landen fortgeſetzt. Noch am 2.
erfolgte in Tübingen das Zuſammentreffen und die gemeinſchaftliche
Fortſetzung der Reiſe. Am 3. iſt der König von Württemberg zur
Begrüßung nach Hechingen abgereiſt. Aus Hechingen wird gemel
det, daß der König und die Königin dort am 2. Abends ihren Ein
zug in die feſtlich geſchmückte Stadt gehalten und ihr Nachtquartier
im Luſtſchloß Lindich genommen, von wo aus ſich Jhre Majeſtäten
am 3. Vormittags nach dem Stammſchloſſe Hohenzollern begaben und
der Einweihung der dortigen Kapelle und dem Aufſetzen des Knopfes
auf den mittlern großen Thurm beiwohnten. Am 4. Nachmittags
trafen Jhre Majeſtäten in dem ebenfalls feſtlich geſchmückten Sigma
ringen ein. Am 5. wollten Jhre Majeſtäten ſich nach Lindau bege
ben dort übernachten und Montag die Rückreiſe zunächſt nach Augs
burg und nach München fortſetzen. Jn München werden der König
und die Königin am 7. eintreffen, im preußiſchen Geſandtſchaftshotel
Wohnung nehmen und am 8. und 9. dort verweilen

Wie man der „Bresl. Ztg.“ von hier ſchreibt ſollen für den
bevorſtehenden Austritt des Generals v. Gerlach aus dem Staats
dienſt neue Anzeichen hervorgetreten ſein. Man bezeichnet als ſeinen
Nachfolger im Militärkabinet Sr. Maj. des Königs bereits den Ge
neral v. Williſen, für welchen in dieſem Augenblick eine Wohnung
auf dem Schloſſe Bellevue in Stand geſetzt wird.
Zur Zeit befindet ſich in Berlin der einzige Royaliſtenführer
Neuenburgs, der bei dem letzten Aufſtande dort nicht in die Hände
der Republikaner gefallen. Es iſt dies der ehemalige Präſident des
Bürgerraths zu Neuchatel, Graf Bery.

ZJrn Folge des in letzterer Zeit häufig gewordenen Uebertritts
von Chriſten zum Judenthum Behufs Schließung von Ehen,
iſt die Anordnung getroffen, daß das Gericht, dem die Austrittserklä
rung gemacht wird, dieſelbe dem betreffenden chriſtlichen Geiſtlichen
anzeigt, damit er dem zum Austritt aus der Kirche Entſchloſſenen die
Bedeutung dieſes Schrittes zu Herzen führe.

Jn Bezug auf die am 16. April 1856 zu Paris unterzeichnete
Erklärung in Betreff der Regelung verſchiedener Punkte des See
rechts haben nunmehr bereits 46 Staaten Europas ihren Beitritt
verwirklicht. Der Beitrittserklärung der noch fehlenden Staaten wird
entgegengeſehen.

Der „B. H.“ ſchreibt man von hier: „Wie neuere Mittheilun
gen aus Weimar beſagen, hat die Generalkonferenz des Zollver
eins den Antrag auf höhere Beſteuerung des Tabacks nunmehr voll
ſtändig abgelehnt. Die betreffenden Vorſchläge waren ſowohl auf
eine Steigerung des Eingangszolls für den importirten Taback, als
auf eine höhere Beſteuerung des inländiſchen Tabacksbaues gerichtet.
Auch für die Anträge auf Herabſetzung der Eiſenzölle hat ſich die er
forderliche Einſtimmigkeit nicht gefunden. Dagegen bietet ſich die be
ſtimmte Ausſicht, daß die Vorſchläge in Betreff einer Ermäßigung
des Eingangszolles für Reis eine allſeitige Annahme finden werden.

Heidelberg, d. 5. October. Unſer Prorector, Prof. Schen
kel, ſoll einen Ruf als Prediger an die Ansgarigemeinde in Bremen
erhalten haben. Da der gegenwärtige Prediger der genannten Ge
meinde, Dr. Paniel, einer freiern Richtung in religiöſen Dingen an
gehört, was man dem wingolffreundlichen Profeſſor nicht nachrühmen
kann, ſo erregt dieſe Nachricht hierorts nicht wenig Aufſehen, zumal
er, wie es heißt, geſonnen ſein ſoll den Ruf anzunehmen.

Halle, Mittwoch den 8. October
Hierzu eine Heilage.

1856.

Aus Thüringen, d. 29. Septbr. Aus Gotha hört man,
daß Dr. Hannibal Fiſcher ſeine Berufung gegen das Erkenntniß
erſter Jnſtanz in ſeinem Proceß bei dem dortigen Juſtiz Collegium
ſchon vor längerer Zeit eingereicht und daß die genannte Behörde,
ebenſo wie ſeiner Zeit das Juſtiz-Collegium zu Koburg, das Gutach
ten einer deutſchen Facultät darüber eingeholt habe. Daß das Juſtiz
Collegium zu Koburg noch eine neue Klage gegen Dr. Fiſcher anhän
gig gemacht habe, weil ſich derſelbe in ſeiner Vertheidigungsſchrift die
gröbſten Jnvectiven gegen die Koburger Behörden habe zu Schulden
kommen laſſen wird mit Beſtimmtheit verſichert, ohne daß bis jetzt
bekannt geworden wäre, in welchem Stadium ſich die Sache gegen
wärtig befindet.

Schweiz
Bern, d. 4. October. Der Bericht des eidgenöſſiſchen Unter

ſuchungsrichters Du plan-Veillon an den Bundesrath beſchränkt
ſich auf die Behandlung der Gefangenen in Neuenburg, um eine of
ſizielle Widerlegung der großentheils unwahren Darſtellung zu geben,
welche in den verſchiedenſten Blättern über ganz Europa verbreitet
worden iſt.

Heute Nachts von den Bergen zurückgekehrt ſo ſchreibt der Unterſuchungsrich
ter unterm 28. September 1856 an die in den Schloßgefängniſſen verhafteten Gefan
genen wünſche ich zu wiſſen ob Sie während meiner Abweſenheit auf angemeſ
ſene Weiſe behandelt worden und ob Sie im Allgemeinen etwaige Geſuche an mich
zu ſtellen haben. Wollen Sie, meine Herren, ſolche in beſtimmter Weiſe ausſprechen.
Ich wünſche das Peinliche Jhrer Lage, ſo viel es mir möglich iſt, zu mildern. Jch
zeige Jhnen an, daß Jhnen künftig geſtattet ſein wird, jeden Donnerstag und Sonn
tag Beſuche zu empfangen es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſe Erlaubniß in drin
genden, Sie oder Jhre Familie betreffenden Fällen ſtets gewährt werden wird.

Folgen nun die Zeugniſſe der in den Schloßgefängniſſen Enthal
tenen. Wir beſchränken uns darauf, die Erklärungen der zwei her
vorragendſten Perſonen anzuführen. Graf Fr. de Pourtales erklärt
mit eigenhändiger Unterſchrift:

Jch danke dem Herrn Unterſuchungsrichter für ſeine wohlwollende Geſinnung und
bin mit der Behandlung von Seiten des Gefängniß Perſonals ſehr wohl zufrieden.
Wegen häufiger Congeſtionen nach dem Kopfe wünſchte ich, wenn es ſein kann öfter

ſpaziren zu können. e Fr. de Pourtaléès.Eine Erklärung der Gattin dieſes Mannes bezeichnet eine in der
Kreuzzeitung von Berlin ſeiner Zeit enthaltene Darſtellung ihres Be
ſuches in Neuenburg als „entſtellt und ſpricht dem Unkerſuchungs
richter ihren Dank aus. Graf v. Wesdehlen erklärt:

Indem ich mich denjenigen Gefangenen anſchließe, die vor mir dem Herrn Ver
hörrichter ihren Dank ausgeſprochen für die Theilnahme die er uns gütigſt bezeigt,
erkläre ich meine volle Zufriedenheit über die Behandlung die mir während meines
Verhaftes zu Theil wurde.

Ganz ähnlich lautet die Erklärung des Oberſt -Lieutenants de
Meuron. Mit der gleichen Sorgfalt und den nämlichen Rückſichten
ſind die in Locle und La Chaux de Fonds verhaftet geweſenen Perſo
nen behandelt worden. Der Briefwechſel der Gefangenen iſt frei, im
merhin unter dem begreiflichen Vorbehalte der Durchſicht der Briefe
durch den Unterſuchungsrichter. Wie die Maſſe der Gefangenen in
der Kirche behandelt wurde mag man daraus ſchließen, daß durch
die Frauen der Staatsräthe Aime Humbert und Jeanrenaud Beſſon
eine bedeutende Anzahl von Gegenſtänden, wie Decken, einige Hun
dert Paar Unterhoſen, Hemden, Hoſen, Ueberröcke, Handtücher, Mützen
und Nastücher an ſie ausgetheilt worden. Denfjenigen, denen nicht
von ihren Verwandten oder Freunden Wein zukam, wurde ſolcher in
ziemlicher Quantität durch Hrn. JeanrenaudBeſſon und andere mild
thätige Perſonen verabfolgt und vertheilt. Zweihundert vierundſieben
zig Teſtamente und Bibeln ſind ihnen zugeſtellt worden und jeden
Sonntag wurde in der Kirche ein Gottesdienſt gehalten. (K. 3.)

Bern, d. 4. October. Eine Nachricht der Kreuzzeitung, daß
die ſächſiſchen Maiflüchtlinge Köchly, Semper und Richard Wagner
ſich ſehr unglücklich befänden und um Begnadigung nachgeſucht hät
ten, iſt entſchieden unwahr. Auch befinden ſie ſich in guten Verhält
niſſen Köchly iſt Profeſſor der Philologie und Rector magnificus
der Hochſchule in Zürich; Semper iſt Profeſſor und Director der



Bauabtheilung am Eidgenöſſiſchen Polytechnikum; Wagner beſitzt

reiche Gönner. S

Jtalien.Aus Wien, v. 6. October, wird telegraphiſch gemeldet Hier
eingetroffene Nachrichten aus Genua melden daß Unruhen an der
Grenze zwiſchen Piemont und Toskang ausgebrochen ſeien. Es ſind
vereits Truppen nach Spezia abgegangen und hat der Jntendant der

Oſtprovinzen Verſtärkung verlangt.

Frankreich.Paris, d. 5. Hetober. Der „Moniteur“ enthält heute weder
die erwartete Note über Neapel, noch irgend eine Verfügung, die
auf die Finanzkriſe Bezug hätte. Blos den Hauseigenthümern, wel
che ihre Gebäude um einige Stockwerke erhöhen wollen werden zum
Beſten der Arbeiter dieſelben Vortheile in Ausſicht geſtellt, wie den
jenigen, welche neue Häuſer bauen. Die Wohnungsfrage iſt es vor
Allem, welche die Aufmerkſamkeit der Regierung auf ſich zieht, denn
die Aufregung unter den Arbeitern iſt gar groß. Es cirkulirte im
Faubourg St. Antoine eine Art von Pakt, durch den die Arbeiter ſich
verpflichteten, ihre Miethe nicht zu bezahlen. Die Polizei ließ die
Rädelsführer einſperren und die Unterzeichnungsliſten vernichten. Aber
der Kaiſer ließ der Polizei Gelder anweiſen, um den bedürftigen Ar
beitern zu Hülfe zu kommen, und auch die Hauseigenthümer wurden
ermahnt, keine zu hohen Forderungen zu ſtellen. Nach dem von
der Bäckereikaſſe veröffentlichten Berichte belaufen ſich die von ihr
(reſp. der Stadt Paris) vorgeſchoſſenen Summen Behufs Beibehal
tung der ermäßigten Brodtaxe (gegen ſucceſſive Wiedereinziehung,
wenn die Preiſe unter die Taxe gehen) bis zum 31. Dec. 1855 auf
55,025,735 Fr. wozu noch die in dieſem Jahre geleiſteten nicht ge
ringen Vorſchüſſe hinzukommen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Octbr. Der Pariſer Korreſpondent der „Ki
mes“ berichtigt und ergänzt ſeine geſtrigen Mittheilungen Ich ſagte
geſtern, daß Baron Brunnow am Montag die Gortſchakoff'ſche Eir
kulardepeſche dem Miniſter des Auswärtigen vorlas. Dies war ein
Jrrthum; ich erfahre jetzt, daß die Mittheilung vor zehn Tagen er
ſolgte. Die Haupt oder einzige Bedeutung des Aktenſtückes, ſagt
man uns jetzt liege in dem Umſtande, daß es in die Oeffentlichkeit
gelangt iſt, und daran ſei irgend jemandes „IJndiskretion Schuld
geweſen. Solche Jndiskretionen jedoch ſind der ruſſiſchen Regierung
nichts Ungewohntes und nicht ganz Unangenehmes. Aber nicht durch
die Cirkulardepeſche ſprach die ruſſiſche Regierung zuerſt ihre Anſich

ten über die darin behandelte Frage aus. iein eigenhändiges Schreiben des Czaren, das vor einigen Wochen an
kam, erſchöpfend auf denſelben Gegenſtand ein. Dieſe Privatmitthei
lung war vielleicht in ihren Ausdrücken gewählter, in der Form freund
licher und vermuthlich ſchmeichelnder. Der Schreiber, heißt es, ver
weilte bei den Schwierigkeiten, die dem Frieden im Wege ſtanden,
den großen um ſeinetwillen gemachten Anſtrengungen, den zuverſicht
kichen Hoffnungen auf eine dauernde Beruhigung und Wohlfahrt Eu
ropas, die er angeregt; wie ungerecht und unpolitiſch das Einmiſchen
in die innern Angelegenheiten unabhängiger Regierungen ſei und wie
ſchwierig bei einem ſolchen Syſtem die Aufrechthaltung der öffentlichen
Ruhe werden müſſe. Der Brief ſchloß angeblich mit Verſicherungen
des größten Vertrauens zur Klugheit und Mäßigung des Kaiſers der
Franzoſen.

London, d. 4. Octbr. Während die Sprache von Times
und „Poſt“ über die Beziehungen zu Neapel entſchiedener als jemals
klingt, bringen die neueſten telegraphiſchen Botſchaften vom Konti
nent das Publikum auf den Gedanken, daß von entſchiedenen Maß
regeln nicht mehr die Rede ſein wird. Jm Chronicle finden wir
das „Aufgeben der Expedition nach Neapel als unbezweifelte That
ſache mit großer Schrift angekündigt und mit folgenden Zeilen kom
mentirt: „Wir hören mit Bedauern, daß, wie man ſich in wohlun
kerrichteten Kreiſen allgemein erzählt, die gemeinſame Expedition der
engliſchen und franzöſiſchen Flotten nach Neapel in Folge des Ein
drucks, den die neuliche Note Rußlands hervorgebracht hat, aufgege
ben iſt. Was den König von Neapel betrifft, ſo iſt bis zur Stunde
dem auswärtigen Amte noch keine Kunde zugekommen, welche irgend
eine Zuſicherung enthielte, daß er ſeine Stellung aufgeben werde.
Dieſer Entſchluß der Allirten, jede aktive Dazwiſchenkunft zu unter
laſſen kommt daher einem Geſtändniſſe gleich, daß man die Dinge
im Gebiete des Königs der beiden Sicilien in statu quo laſſen muß.
Die Nachrichten, auf welche ſich die „bedauernswerthe Annahme
ſtützt, mögen jede für ſich unverbürgt oder mißverſtanden ſein, aber
das gleichzeitige Zuſammentreffen ſo vielerlei Umſtände von glei
cher Färbung kann nicht umhin, die öffentliche Meinung ſtutzig zu
machen zumal von Anfang an ein großer Theil des Publikums ge
neigt war viel Lärmen um nichts zu erwarten

Spanien.
Aus Madrid ſchreibt man unterm 30. September: Die Kö-

nigin hat geſtern an den Kaiſer Napoleon eine nach Biarritz adreſ
ſirte Antwort abgeſchickt, worin ſie ihm für ſeine wohlgemeinten Rath
ſchläge herzlichſt dankt und verſichert, daß ſie denſelben alle thunliche
Beachtung ſchenken werde. Die Regierung beſchäftigt ſich faſt aus
ſchließlich mit der Anfertigung der Senatorenliſte, kommt damit aber
nur langſam vorwärts, weil O Donnell alle ihm nicht ergebenen Per
ſonen und namentlich alle Moderados zurückweiſt. Was Letztere be
trifft, ſo ſind ſie voll Freude über die nahe Rückkehr von Narvaez,
der ſie bei der Ankunft in ſeinem Hötel dort verſammelt finden wird.

Nach einem Gerücht ging

Rußland und Polen
Von der Revue de Paris und außer ihr von andern wird

eine Aeußerung mitgetheilt, welche Kaiſer Alexander gegen den
öſterreichiſchen Fürſten Eſterhazy hätte fallen laſſen. Er ſoll geſagt
haben „Ich bin dieſer doppelzüngigen Politik müde. Jch werde von
jetzt an nicht mehr Jhren Worten, ſondern nur Jhren Handlungen
trauen. Jch weiß, was ich davon zu denken habe und Jhr Souve-
rain kennt meine Anſicht, ich habe ſie ihm ſchon wiſſen laſſen.“ Man
bezieht hierauf die bekannte Phraſe im Circular: Rußland ſchmollt
nicht, aber es ſammelt ſich

Sürkei.
Aus Konſtantinopel in Wien eingetroffene Nachrichten vom

1. October melden daß die Ankunft des franzöſiſchen Mittelmeerge
ſchwaders der Schlangeninſeln wegen erwartet werde und daß auch
öſterreichiſche Schiffe dahin abgegangen ſeien.

China.
Jn China erweckt das ſtürmiſche und regneriſche Wetter wel

ches weit und breit die Erndten bedroht und die Flüſſe austreten
macht, ernſte Befürchtungen. Jn Canton z. B. fiel während 57 Ta
gen dreimal mehr Regen, als in England durchſchnittlich das ganze
Jahr. Von der Rebellion berichten die Pekinger Zeitungen, welche
bis zum 9. Juli gehen, wenig Neues. Jn Canton aber waren Nach
richten in Umlauf, welche die ſchlimmen Berichte aus Kiang Si be
ſtätigen, und in Kwang Tung ſelbſt werden mehrere Bezirke durch die
Hakkas ſehr beunruhigt, welche das Land ſüdlich von Canton und
weſtlich von Macao in völlige Verwirrung gebracht haben. Mittler
weile iſt dem Kaiſer von China ein Sohn geboren worden und ein
Erlaß deſſelben vom 18. Juni befiehlt, daß der ältere Bruder des
ſener den durch das Geſetz vorgeſchriebenen Namen Tſai Chun
ühre.

Nachrichten aus Halle.
Am 7. October.

Mittwoch den 8. October früh 10 Uhr wird die Einführung
des zum Bürgermeiſter der Stadt Halle gewählten Regierungsrathes
von Voß in öffentlicher Stadtverordneten Verſammlung erfolgen.
Ein Feſtmahl im Gaſthofe zum Kronprinzen, welches um 3 Uhr be
ginnen ſoll, wird ſich dieſem erfreulichen Ereigniſſe anſchließen.

Bericht
über die ſiebente Generalverſammlung des naturwiſ-
ſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen

Se lter v e e cDer Ein zufolge verſammelten ſich in dem großen S s fbäudes Mitglieder und Gäſte Vormittags 10 Uhr. De Hethaſtsnner t
ken sen. begrüßte die Verſammlung in einer Anſprache und entwarf alsdann ein
Bild der geolögiſchen Verhältniſſe um Bernburg, mit beſonderer Rückſicht auf die Bil
dungen der Trias und deren Reichthum an eigenthümlichen Petrefakten. Alsdann
übergab Hr. Giebel die für die Bibliothek des Vereines eingegangenen Schriften
das vollendete erſte Heft der Suart Abhandlungen des Vereins und das neugedruckte
MitgliederVerzeichniß. Derſelbe verbreitete ſich alsdann unter Vorlegung der betref
fenden Belegſtücke über das Auftreten der Kreideformation im Eichsfelde bei Worbis.
Dieſe Formätion iſt trotz der ſorgfältigen Unterſuchungen Thüringens bisher völlig
überſehen worden und erſt im J. 1852 von Bornemann das Vorkommen des Planers
am Sonnenſtein bei Hohlungen nachgewieſen. Redner fand den Plänerkalk, Pläner
e e en e e e Entwicklung mit den bekannten Leitmüſcheln,
as ganze Terrain zwiſchen Worbis, Kirchohmfeld und Kaltohmf enſtituibisher nur Wellenkalk angegeben wurde. r u nen

Hr. Weichſel legte mehrere mineralogiſche Vorkommniſſe aus den Braunkohlen
von Helmſtädt und Seeſen vor und ſprach über die Formgtion im Allgemeinen ſowie
über jene Mineralien im Beſonderen über den faſerigen Anthracit, Faſerkalk niit Du
tenbildung, verquarzte Braunkohle, Quarzſtaub, mulenartige lockere Erdkohle u. a.
Hr. Giebel deutete den erſten Fiſchzahn aus dem Uebergangskalk vom Rübelande
von Hrn. Zinken sen. mitgetheilt, als der von ihm für Zähne aus der Wettiner
kohle aufgeſtellten Fiſchgattung Styracodus ſehr nah verwandt. Derſelbe machte als
dann noch aufmerkſam auf die zwei neuen von Steenſtrup und von v. Siebold ent
deckten Froſcharten in Deutſchland, welche bisher mit den gemeinen Rana temporaria
verwechſelt worden ſind. Die Character dieſer Fröſche näher bezeichnend, fordert er
auf, deren etwaigem Vorkommen in unſerer Gegend Beachtung zu ſchenken.

Hierauf wandte ſich die Verſammlung zu den eingeſandten Gegenſtänden. Herr
Diſchmaher hatte Ziegenfelle eingeſchickt, die er mittelſt Waſſerdampf in wenigen
Tagen gegerbt. Er beabſichtigt, ſich dieſe neue Entdeckung patentiren zu laſſen. Eine
ſchöne Suite von Exemplaren der Pleuromoia aus dem bunten Sandſtein welche die
ganze Blattbildung und Entwicklung dieſer ſeltſamen Pflanze aufklärt, hatte Hr. Zin
ken sen. ausgelegt, zugleich mit Labyrinthodonten und einer großen Anzahl ganz
neuer, höchſt räthſelhafter Reſte aus dem bunten Sandſtein die von Einigen für
thieriſchen, von Andern für pflanzlichen Urſprungs gehalten wurden. Hr. Bergener
übergab eine reiche Petrefaktenſammlung und Hr. Rienäcker prächtige Fiſchzähne
(Plakodonten) aus dem Muſchelkalk und Tertiärconchylien. Zwei von den leßtgenann
ten Herren angemeldeten Vorträge konnten nicht mehr gehalten werden.

Nach einer kurzen Pauſe wurde die öffentliche Sitzung eröffnet, in welcher Herr
Giebel ſich über die klimatiſchen Verhältniſſe in frühern Schöpfungsperioden ver
breitete. Er wies nach daß die Thier und Pflanzenwelt der Diluvialen, der jün
gern und mittlern Tertiärepoche entſchieden auf unſer heutiges Klima in jenen Zeiten
deute, daß dagegen für die älteſte Tertiärzeit die Jnſecten auf ein gemäßigtes die
Eonchylien und Pflanzen auf ein ſubtropiſches Klima in Mitteleuropa hinwieſen Vei
der ſecundären Periode nur kurz verweilend ſprach er ſich noch über das gleichmäßig
warme Klima zur Steinkohlenzeit und deſſen wahrſcheinliche Urſachen aus

Hr. Zinken sei. ſchloß die Verſammlung mit einem Danke für die belehrenden
Mittheilungen und mit dem Wunſche daß dieſelbe für die naturwiſſenſchaftliche Thä
tigkeit in Bernburg nicht ohne erfreuliche Erfolge bleiben möge. Hierauf begaben ſich
die Anweſenden zur Mittagstafel, die mit heitern Trinkſprüchen gewürzt wurde.

Naturwiſſenſchaſtlicher Verein
Die Sitzungen beginnen Mittwoch den 8. d. M. Abends 7 Uhr
im Goldenen Ringe am Markt. Der Vorſtand.

Geſetz Sammlung
Das am 6. Oetober ausgegebene 52. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4530. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend die unter dem Namen „„ChlnMüſener
BergwerksActienVerein““, mit dem Domizil zu Cöln errichtete Actien Geſellſchaft.
Vom 7. September 1856.



Bekanntmachungen.
Zur Feier der Einführung des Erſten

Bürgermeiſters Herrn Reg.Rath von Voß
findet morgen, Mittwoch, Mittags 3 Uhr
ein Feſteſſen im Gaſthof „zum Kronprinzen“
ſtatt. Zur Theilnahme an demſelben wer
den alle unſere Mitbürger eingeladen. An
meldungen ſind bis ſpäteſtens Mittwoch
früh 10 Uhr bei Herrn Schütz zu machen.

Der Stadtverordneten Vorſteher
Fritſch.

Die diesjährige Herbſthütung in den Pulver
weiden und auf der großen Rathswieſe ſoll

Donnerstag den 9. d. M. Vormitt. 11 Uhr
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen auf dem Rathhauſe meiſtbietend

verpachtet werden.
Halle, den 3. Octbr. 1856.

Der Magiſtrat.
Auction.

Donnerstag den 9. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Verſteigerung einer Par
tie MahagonyFourniere, dgl. Bohlen verſchie
dener Stärke und Länge, 2 neue Hobelbänke,
300 Fl. Roth und Weißweine, 40 Dutz. tiefe
und flache Teller c.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Auction.
Wegen ſchleuniger Abreiſe einer Beamten-

familie verſteigere ich Donnerstag den 9.
Oetbr. er. Nachmittags von 2 Uhr
ab, im Aucetions- Lokale gr. Märkerſtr.
Nr. 22, ein faſt noch neues Mobiliar, be
ſtehend aus Sophas, Rohrſtühlen, Kommoden,
Sekretären, Wäſch-, Kleider-, Bücher und
Küchenſchranken, Waſchtiſchen, Ausziehtiſchen,
Sopha Spiel, Klapp u. Nähtiſchen, Spie
geln, Bettſtellen u. dergl. m. ſowie auch eine
Partie gutes Küchen u. Hausgeräthe c.

s Carl Paetzoldt.

Nitterguts- Verkauf.
Es beabſichtigen die Beſttzerinnen des zu

Gorsleben im Eckartsbergager Kreiſe der
Provinz Sachſen belegenen, erſt neuerlich allo
diſicirten Ritterguts, der rothe Hof genannt,
ihr Beſitzthum zu verkaufen.

Es beſteht daſſelbe mit ſeinen Pertinenzen
außer einem ſtattlichen Wohnhaus und den er
forderlichen Wirthſchaftsgebäuden auch einer
beſonderen Schäferei, in einem Areal von circa
456 Ackern und zwar

298 Acker Artland,
4 V Wicſen,

20 Giärten neben dem Gute,
93 Holzland und Trift, zum Theil

artbar,
und iſt theils ſchon ſeparirt, theils eben in
Separation begriffen auch gehört dazu das
Recht einer ungezählten Schafhaltung, ſowie
Fiſchereigerechtigkeit:.

Durch eine reizende Lage in fruchtbarſter
Gegend am Eingang der güldenen Aue bei
Sachſenburg, unmittelbar an der von Weimar
nach Nordhauſen führenden Chauſſee und von
beiden Orten faſt gleich weit entfernt, zeichnet
ſich dieſe Beſitzung aus und wird wahrſchein
lich ein Haltpunkt der projectirten Eiſenbahn,
welche die güldene Aue mit der Thüringer
Bahn verbinden ſoll und jetzt vermeſſen wird,
ganz in die Nähe kommen.

Auskunft über das Gut ſelbſt und die Ver
kaufsbedingungen ertheilen auf frankirte An
fragen der Amtmann Rüdiger in Gors-
leben bei Sachſenburg und der Auditor
Steinert in Weimar, welche auch bis zum
25. November d. J. Gebote annehmen und in
weitere desfallſige Verhandlungen eintreten.
Sollte jedoch bis dahin ein annehmbares Ge
bot nicht erzielt werden ſo iſt Termin zum
öffentlichen Verkauf ums Meiſtgebot auf

den 9. December d. J.
Vormittags 10 Uhr im Gute ſelbſt anberaumtworden wozu reſp. Kaufliebhaber dierdunch

leingeladen werden.

Steinkohlenbau- Verein zum Steegenſchachta. eDie Abteufung des Schachtes hat unter den günſtigſten Ausſichten begonnen, es ſind die
nöthigſten Tagegebäude theils vollendet, theils ihrer Vollendung nahe, der Wegbau iſt in
vollem Gange, das Bohrloch auf den ſüdöſtlichen Feldern unſeres Areals iſt gleichfalls in An
griff genommen ebenſo wird der Bau des Maſchinenhauſes noch in dieſem Herbſte beginnen
und ſoll die erforderliche Waſſerhaltungsmaſchine beſtellt werden. Zur kräftigen Durchführung
des gefaßten Bauplans werden nun weitere Einzahlungen erforderlich.

Directorium und Ausſchuß haben daher beſchloſſen, zunächſt eine ſolche von 2. pro
e n und es werden daher die reſp. Actionäre unſeres Vereins hiermit auf
gefordert

nächſtkommenden 15. bis mit 18. October die fünfte Einzahlung mit zwei Thaler
pro Aetie

an Herrn Louis Meister in Leipzig (Bamberger Hof, h STr.)
unter Austauſch ihrer Jnterimsſcheine gegen neue koſtenfrei zu leiſten. Ausbleibende
Actionäre verfallen ſtatutengemäß in eine Conventionalſtrafe von 10 Procent des Be
trages der Einzahlung pro Actie.

Gleichzeitig werden die Jnhaber der nachſtehend aufgeführten Jnterimsſcheine aufgefordert,

und zwar:
A. No. 593/94. 1061/62. 1603-1605. 2157--2159. 2184--2186. 2189--2196. 2222.

2605- 2607. 2626. 2631/2632. 2634- 2641. 2684/85. 2687. 2690. 2700. 2831. 2833
2837. 2841. 2862 2873. 3011712. 3057. 3132--3134. 3136. 3138 3142. 3226 3250.
3285-—3294. 3388 3734 3739. 4115--4119. 4148--4150. 4160 4164. 4185 4190.
4229 4231. 4240. 4287 4291. 4576,77. 4601 4700. 4701 4800. 48067. 4986.

die dritte Einzahlung mit 2. pro Actie unter Beifügung von 10 Procent oder ſechs Neugr.
Conventionalſtrafe pro Actie,

RR. No. 30374. 307 311. 342. 400. 954/55. 981 990. 1038 1052. 1971/72. 2027/28.
2248. 2251 2270. 2549 2563. 2601/2. 2619 2621. 2629/30. 2633. 2642 2650.
2663. 2674. 2689. 2694. 2843. 2847. 2849,50. 2916. 2949. 2953 2955. 2965--2969.
3199. 3195. 3219/20. 3284. 3336 3340. 3354. 3523 24. 3701 3728. 3740 3763.
3842 3900. 3901. 4001 4015. 4131. 41404147. 4156/57. 4165. 4300. 4341 4355.
4556 4575. 4927 4931. 4972. 4978.

die vierte Einzahlung mit pro Actie unter Beifügung von 10 Procent oder drei Neugr.
Conventionalſtrafe pro Actie ſpäteſtens bis zum 15. October d. J. an obengenannten Herrn
Louis Meiſter koſtenfrei einzuzahlen oder ſich zu gewärtigen, daß ſie ſofort nach Ablauf
des vorſtehend geſetzten Termins ſowohl der ſchon früher geleiſteten Einzahlungen als über
haupt ihrer Rechte als Vereinsmitglieder und Actionäre für verluſtig erklärt werden.

Leipzig, Freiberg und Schneeberg.
Das Directorinum des Vereins zum Steegenſchacht.

Louis Meiſter, Bernh. Cotta,Vorſitzender des Directoriums. Profeſſor an der Königl. Bergakademie zu Freiberg.
F. G. Hehlſchlägel,

Königl. Sächſ. Bergmeiſter.

Mineralerde.
Untrügliches Mittel gegen den Hausſchwamm, Fäulniß

des Holzes und Ungeziefer
Die großen Uebelſtände, welche ſich durch Einſtellen des Hausſchwammes, Fäulniß des

Holzes und Ungeziefer mehrfach in alten und neuen Gebäuden fühlbar machen, können durch
Anwendung obiger Erde radical vermieden oder beſeitigt werden. Mehrjährige, durch beglau
bigte Zeugniſſe nachgewieſene Erfahrungen ſtellen die Mineralerde mit unter die beſten in
neuerer Zeit gegen genannte Uebelſtände vorgeſchlagenen Mittel.

Es empfehlen ſich zu Aufträgen Loagiés Schmiede Co.
Verkauf eines Allodial-Nitter- Ein tüchtiges Mädchen von außerhalb und

gutes ein tüchtiger Hausknecht ſuchen ſogleich eine
Stelle. Zu erfragen Hallgaſſe Nr. 4 bei

in der Oberlauſitz von 550 M. davon 60 M. Wittw ind iWieſen, 250 M. Forſt, 9 25 jähriger Be e re Tore terin
al 6. 56.ſtand. Das Feld iſt vorherrſchend humoſer d W n e

Sandboden und ſehr tragbar. Der Preis incl. Zu verkaufen iſt eine kleine eiſerne Schrot
Inventar und Erndte, nebſt des im Hauſe be mühle, für kleine Landwirthſchaften ſehr paſ
findlichen neuen Ameublements iſt 17,000 ſend, Franckenſtr. Nr. 5, 2 Treppen.
mit 6000 Anzahlung. Adreſſen sub A. Ein alter, noch ganz guter halbverdeckter
P. 10 Halle poste rest. Stuhlwagen (Hamburger) ſteht im Gaſthof

„Zum gold. Hirſch Leipzigerſtr., billig zuV a rn en n, mein kaufen
er änderungshalber bin ich geſonnen, meizu Reupzig er geves Gaſthaus zu verkaufen. Es ſtehen drei Eſel zu verkaufen an der

Daſſelbe liegt 1 Stunde von Cöthen, 2 Stun- Halle Rittergaſſe Nr. 2.
den von Deſſau entfernt iſt im vorigen Jarre
erſt neu erbaut und befinden ſich dabei Tanz-
ſaal mit Stallung, 2. Morgen Acker (altes
Maaß), eine Angerkabel und großer Garten.
Das Grundſtück iſt abgabenfrei und hat volle
Gemeinderechte, und habe ich Termin zum
18. October Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe
ſelbſt anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Reupzig, den 13. Septbr. 1856.
Chriſtian Herrmann, Gaſtwirth.

Gram echt peruaniſchen, empfing wieder Die wider F. Mehlgarten in Weß
Karl Kotzſeh in Zörbig. mar von mir ausgeſagte Verläumdung nehme

ich hiermit öffentlich zurück und halte vielmehr

Sprengpulver, Jagdpulver, Pa- denſelben für einen ordentlichen Mann.
tentſchrot und Ladepfröpfe empfiehlt Weßmar, den 2. October 1856.

Karl Kotzſch in Zörbig.

Snzeige.
Unſeren geehrten Kunden beehren wir

uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſere
neuen Waaren zum Putzgeſchäft, ſowie eine
Auswahl eleganter Damenmäntel von der
diesjährigen Leipziger Michaelismeſſe erhiel-
ten und ſelbige zur geneigten Abnahme be
ſtens empfehlen.

Heldrungen, den 6. October 1856.
e

Marie Weber geb. Exter.

r

S



Farometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern in den neue

ſten Muſtern

Friſchen Dorſch
V. HKranmmm.

e nene ae e n Zu eſeagen bei Geſchwi, empfehlen zu den ſolideſten Preiſen
ſter Scharnke, gr. Märkerſtr. Nr. 6. Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Die Kleider-Halle der vereinigten Schneidermeister,
Schmeerſtraße Nr. 33 u. 34, im Hauſe des HandſchuhFabrikanten Herrn Vofgt-
zeigt einem hochverehrten Publikum ergebenſt an, daß ſie durch noch größern Empfang von
Meßwaaren nun vollſtändig zur bevorſtehenden Saiſon aſſortirt und in Stand geſetzt iſt, mo
derne und gute Arbeiten unter der ſtrengſten Reellität beſtens auszuführen.

Atteſt
über den weißen Bruſt -Syrup

aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.
Doß meinem Enkeltöchterchen Lina ein kleines Fläſchchen von dem Mayer-

ſchen weiß en Bruſt Syrup beim Keuchhuſten allein Hilfe geſchafft, beſcheinige
ich hiermit der Wahrheit gemäß.
Im Juli 1855. verw. Wirthſchafts-Jnſpector Hoffmann,z. 3. in Broſtau bei Gr. Glogau.

Jn Halle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden,
koſten pro Flaſche beizufügen.

Schnupftabacks-Doſen,
echt Pariſer, in einer Auswahl von wenigſtens 100 verſchiede
nen Muſtern von Schildkrot, Horn und Buxbaumholz, em-
pfiehlt zu den reellſten feſten Preiſen

R r augroße Steinſtraße Nr. 8.
Fonds und Geld Cours.

Berlin den 6 October

erhielt

ſind 2 Verpackungs

re Stile e Brief SeFonds Courſe. f. Brief. Geld. B. Märk. II. Serie s 160 100 Rheiniſche Pr. Obl. e 839
Pr. Freiw. Anl. I I 99 do. (Dorrm. -Soeſt) 4 S do. v. Staat gar. a 3 dSt. -Anl. von 1850 4 100 998 Brl. Anh. L. A. u. B. 162 S R. Er. K. Gldb. 3 89 88do. von 1852 Art 1002 99 do. Prioritäto a do. Prioritäts

do. von 1854 4 100 99 do. do. 4 100 do. II. Serie a edo. von 1855 4 100 992 Berlin Hamburger 103 Stargard Poſen 3 98
do. von 1856 4 100 99 do. en 99 S m en e S S1853 4 96 do. do. II. Em. 4 o. II. Emiſſion 4 SEtgetke ha n 86 85 Berl. -Ptsd.-Magd. i r290 128 Thüringer 127 Se

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 89 do. Prior. Obl. 4 100 33
Seehandl. à 50 do. do. Lit. G. 4 98 do. III. Serie 4 100 99Pram. Anleihe v. do. de Tit. D. A. 98 Wilyelmsb. (Koſel e
1855 à 100 3 114 113 e e en alte n SNeumärk. do. Prior. g. 4 b neue ae n 3 Br. Schw.Fr. alte l Do a oOder Deichbau do. do. neue S o. II. Emiſſion 4 97i a S öln Crefelderver Bient Doug. 100 99 e Frloritats an Ausländ. Eiſen
do. do. 8 82 Cöln Mindener 3 155 154 bahn StammPfandbriefe do. Prior. -Oblig. 41 99 99 Actien.

Kur u. Reumärk. 3 e II. Tw 101 NUnmſterd. Rotterd. 73
Sßtpreußiſche 3 86 n. Enifſo o s 7Pommerſche 3 S re in e Zbbau Zittan ePoſenſche 4 a Ludwigsh. Bexb. 4 136 Sdo 385 Düſſeldorf-Elberf. las Mainz Ludwigeh.Sſchlefche n Henntee S ehe eVom Staat garan M b ar ecklenburger S 52i i S 202 [2012 Nordb. (Fr. Wilh. 54 i 53tirte Tt. B. de e erſt. 202 2 Nordb. (Fr.Wilh.)MNagdeb. Wittenb. 45544 ſgarstoje Selo. r.Weſen r e e a h et frRentenbriefe Münſter Hammer 92 Ausländ. Pris t e c usländ. HrioKur u. Neumärk. 4 93 93 RNie Märt. D 91 aPommerſche 4 93 63 derſchl. ine n ritäts Actien.Poſenſche e e 93; Pordb. Fr.Wih) se o. Conv. Prior.e er eRhein u. Weſtph. 4 93 do. IV. Serie 100 v Samb. und
Se Niederſchl. Zweigb. 8 eSchlefiſche 4 93 92 Obverſchl. L. A. Meuſe 4Pr. B. Antheilſch. 134 o. Tat B. S eFriedrichsd'or 13 13 do. Prior. Lit. A. 4 e Kaſſen Vereins

ein i on a e ena do. do. Lit. D. a 90 89 Diseonto CommanEiſenb. Jetien. do. do. Tit. L 77 76 dit Antheile a 127
Aachen Düſſeldorf. 3 86 Prinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts 4 c le Vohwinkel) 62do. II. Emiſſion S do. Prioritäts s Ausländ. Fonds.do. III. Emiſſion 42 97 do. I Serie s Braunſchw. Bank 4 150Uachen Maſtricht do. III. Serie b 100 998/, Darmſtädter Bank 4do. Prioritäts 4 95 942, Rheiniſche I14 113 do. II Emiſſion

Berg. Märkiſche e do. Osb. (26 C. G6eraer Bankdo. Prioritäts 100/, 100 do. (Stamm) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 132 131
Aachen Maſtrichter 65 à 63 gem. Bergiſch Märkiſche 87 à 85

gem. Breslau Schweidnitz Freiburger neue 155 à 153 gem. Oberſchl. Uit. A. 197 à 196 gen. Oberſchl. Lit.
B. 175 à 172 gem. Ludwigshafen Bexbach 136 à 134 gem. Mecklenburger 53 4 52 gem. Rordbahn
(Friedr. Wilh.) 54 à 53 gem. Disconto Commandit Antheile 127 à 126 gem. Darmſtädter Bank 147
a 144 2 145 gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſton 136 à 132 gem. Geraer Bank 109 à 108 bz.

Die Börſe war heute in ſehr matter Haltung und wurden namentlich Eiſenbahn Actien niedriger begeben

gem. Berlin Stettiner 141 à 141

Friſche Braunſchweiger
Sardellen und Sardellen-
Leber Wurſt hielt ſoeben wieder

Julius Riſtert.
Extra fr. Seedorſch empfing

Julius Riffert.
Friſche Schellſiſche
v Julius Riffert,

Familien Nachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Auguſt Schacht,Bertha Schacht geb. Wolf.
Halle, den 6. October 1856.

h

Marktberichte.

Magdeburg den 6. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerkeRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 37

Berlin den 6. October.
Weizen loco 70 102
Roggen loco 50 54 do eine abgel. Kündigung

858/pfd. 51 pr. 82pfd. bez. Oct. 51 52 bez.
u. Br., 51 G. Oct. Novbr. 50 bez. 50Br. 50 G. Nov. Dec. 49--48 49 bez. u. Br.
48 G. Frühf. 48 bez. Br. u. G.

Gerſte 45 49
Hafer 27——31 55pfd. 29 pr. 25 Sch. bez.
Erbſen 50 60
Rüböl loco 17 G. Octbr. 17 bez. U.

Br. 1752 G. Oct. Nov 17 Br. 17 G. Nov.
Dec. 16 Br. 165. G. April Mai 15 bez.
159, Br. 152, G.

Leinöl loco 15 Br. Lief. 145, Br.
Spiritus loco ohne Faß 28 bez. Oct. 28

e Br- Oct. Nov- 27 bez. 27Br. 27 G. Nov. Dec. 25 --26 bez. u. Br. 25
G. Dec. Jan. 25 bez Br. u. G. April
Mai 25 bez. 25 Br. 25 GWeizen geſchäftslos. Roggen loco ohne Geſchäft, Octo
ber in feſter Haltung, ſpätere Termine matt gekündigt
50 Wſpl. Rüböl animirt und ſteigend bei lebhaftem Um
ſatz. Spiritus ziemlich unverändert gek. 20,000 Quart.

Breslau, d. 6. Octbr Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G Weizen weißer
36--108 gelber 85-102 Roggen 51—64
Gerſte 44—-50 Hafer 28 31

Stettin, d. 6. Octbr. Weizen Frühj. 83. Roggen
51, Octbr. 50 Frühjahr 48. Spiritus Oct. 12
Oct. Nov. 13 Frühj. 14-14 Räböt Oct. 17
17 Oct. Nov. 162, alles bez.

Hamburg, d. 6. Octbr. Weizen loco guter aſter hö
her bezahlt neuer ſchwer zu laſſen. Roggen loco unver
ändert ab Königsberg pr. Frühj. 120pfd. 83 zu haben.
Oel, loco 32 pr. Mai 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zod,
am 7. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 5. October Abends 1 Fuß 4 Zoll,
am 6. October Morgens I Fuß 4 Jotl.

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
den 6. October am alten Pegel 36 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 5. Oct. C. Hönel Nr. 78, für
Andreae, Güter, von Magdeburg nach Dresden. C.
Schulze, desgl. n. Halle. W. Hittſchel, 2 Kähne,
Eiſenſchienen, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Gutſche,
Holzkohlen, v. Loboba n. Stadtm. Magdeburg E.
Schulz, desgl. Den 6. Oetbr. J. John, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. E. Braune, 2 Käh
ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. H. Bauch,
desgl. H. Schütt, desgl.

Niederwärts, d. 5. Oct. J. Pechanz, fr. Obſt,
v. Loboſitz n. Berlin. H. Dümling, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg. F. Lindenhan, Thon, von
Belgern n. Berlin. E. Kräuter, Steinkohlen, von
Dresden n. Neuſt.Magdeburg. Es Hering, 2 Kähne,
Brekter, v. Schöng n. Hamburg. W. Biener, Granit
ſteine u. Bretter, v. Königſtein n. Hamburg H. M.
Dampfſchifff. Coinp., Schleppkahn „Carl Güter, von
Dresden n. Magdeburg F. Andrege, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg Den 6. Octbr
A Schröder, Gerſte, v. Halle n. Hamburg. F Her
tel, desgl. R. Schröder, desgl. W. Weber, dergl.

A. Bornemann, Gerſte, v. Älsleben n. Hamburg.

F.

Preuß. Fonds ſehr geſucht beſſer bezahlt.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 6. October 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage u Nr.

Meßbericht.

Leipzig, d. 2. October.

immer lebhaft genug 3Verkäufer im Allgemeinen bereits gemacht ſind.

nicht immer Valuta bekommen können.

mehr bewilligt
bis 46 Thlr.
Thlr. eſchweger 50——53 Thlr.
der deutſch 50 53 Thlr. wildes 46 50 Thlr.,
Thlr. per Centner Rindleder 14 17 Ngr.,
braune Kalbleder 21— 27 Ngr. ſchwarze unverändert,
leder 2 Ngr. per Pfund höher wie Oſtern.

lohgahre 46—50 Thlr. per Decher.

falls ſehr begehrt,
nur theilweiſe ihren Bedarf decken.
ſchnell geräumt.

hohe Preiſe hielten.

es fanden dieſe zu guten Preiſen raſchen Abſatz

treffen.
anfangs gedrückt.

noch einmal zurück.

davon, nämlich pariſer und ſchweizer Uhren wegen der bedeutenden Geſchäfte, die
darin gemacht worden ſind, erwähnen.

aus.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß Kreis Gericht
u Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Die erſchien e e nu aMaſſe des am 29. Auguſt 1855 in Carls
verſtorbenen Oekonomen und Rentiers Jo
hann Carl Schmidt von hier gehörigen
Realitäten, und zwar:

das im Hypothekenbuche von Halle Band
8. Nr. 288 eingetragene Grundſtück: „ein
in der Leipzigerſtraße belegenes Backhausnebſt Seitengebäude und Hof (Leipziger

ſtraße Nr. 12);
2) das im Hypothekenbuche von Halle Band

44. Nr. 1573 eingetragene Grundſtück: „ein
vor dem Leipziger Thore belegenes Haus
und Hof“ Töpferplan Nr. 16), und

3) das im Hypothekenbuche von Hohen
thurm Band 2. Nr. 40 eingetragene Grund
ſtück: „65 QuadratRuthen Acker, worauf
ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude, Hof und
Garten erbaut reſp. angelegt iſt

nach den, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxen
abgeſchätzt

zu 1 auf 8417 15
zu 2 auf 1905
zu 3 auf 1008

ſollen
am Achten November 1856

Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu-
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
hierzu bei Vermeidung der Präcluſion vorge
laden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha
ſtations Gerichte anzumelden.

Die anfänglich große Lebendigkeit der Meſſe
hat zwar durch die in den letzten Tagen erfolgte Abreiſe einzelner Ein und Verkäu
fer, ſowie durch die füdiſchen Feiertage etwas nachgelaſſen doch iſt der Verkehr noch

wenn auch die Hauptgeſchäfte zur großen Zufriedenheit der
Indeſſen darf nicht verſchwiegen

werden daß der Meßhandel diesmal von einer andern Seite bedroht wird, deren
Folgen künftig leicht noch mehr hervortreten können als es bereits geſchehen. Es
iſt eine im größeren Verkehr hier noch nicht gekannte Geldklemme, und ſoll man für
ganz gute ausländiſche Papiere und zu einem Disconto von 7 Prozent und darüber

In der außerordentlich ſchnell beendig
ten Ledermeſſe wurden folgende Preiſe und in einzelnen Fällen ſogar noch etwas

malmedyer Sohlleder I. Sorte 50—52 Thlr. II. Sorte 43
rheiniſches wild J. Sorte 52 55 Th

deutſches Zahmſohlleder 50 55 Thlr.
und Brandſohlleder 38 48

Kipsrindleder 12 16 Nygr.,
braun und ſchwarz Blank

Lohgahre braune Schafleder 3 Thlr. und
alaungraue Schafleder 4 5 Thlr. per höher als vorige Meſſe. Roßleder braune

Bezüglich der rohen Leder wurden die an den
Markt gebrachten Wildhäute zu ſteigenden Preiſen vergriffen und iſt der Aufſchlag
gegen vorige Meſſe 4-—6 Thlr. per Eentner anzunehmen. b

brachten 3—-4 Thlr. per Centner mehr, und konnten die Gerber
Deutſche Rindhäute wurden zu guten Preiſen

Kalbfelle, in ſchwerer Waare geſucht vergriffen ſich bald, während
von leichter, die weniger begehrt war, etwas unverkauft blieb, da die Jnhaber auf

Schaffelle blieben geſucht und fanden zu ſteigendem Werthe bal
digſt Abſatz. Wenngleich die Michaelismeſſe für das Rauchwaarengeſchäft weniger als
die Oſtermeſſe von Bedeutung iſt, war der Anfang derſelben für einige Favoritarti
kel, als Biber, Affen Seehunde, Biſamkatzen Kanin 2c.,

Weniger lebhaft geht es dagegen
mit rohen amerikaniſchen Produkten, nämlich Schuppen, Bären, Wölfe, Luchſe,
Füchſe 2c., doch kann ſich darin noch ein regeres Leben entwickeln wie auch in ruſſi
ſchen Produkten da von erſtern noch die Käufer und von letztern die Zufuhren ein

In Tuchen ging es in den letzten Tagen ſtiller und die Preiſe waren gegen
Zwar neigt ſich das Geſchäft darin ſeinem Ende, doch aber wird

noch Manches aus dem Markte genommen und kommen wir auf das Hauptreſultat
Im Manufakturwaarenhandel geht es noch immer ſehr lebhaft,

obgleich viele von den deutſchen Einkäufern bereits abgereiſt ſind.
wiederholen ſind wir diesmal in der Lage, mehrere Artikel unerwähnt zu laſſen da
alle gut verkäuflich waren und höhere Preiſe erzielt wurden ſſ

beſonders zeichnete ſich das von Mohrſtedt durch Neuheiten und Kiebt rege
r. 8

rerEisleben.
Magdeburg

Sterz Zürich
troit
Bonſe a. Magdeburg.

Berlin.

lr., II. Sorte 42 46 a. Calbitz.
Kuhle

bau Unternehmer Hahn

Umbach a. Freiburg.

Stadt Haar
Oſtindiſche Kipſe, ebenW nen die a. Dresden.

a. Magdeburg.

mann a. Mühlhanuſen.

Goldne Kugel
doch ſehr lebhaft und Schleswig

leuſtedt.
m. Gem. g. Berlin.

Bremen.

6.

Hr. DomPred.

Krummacher u. Hr. Stadtrath Anderlein a. Halberſtadt.
Kopiſch a. Breslau, B

rath Prof. Dr. Kroſe a. Leipzig
Ztucl. Meißner a. Berlin.
Mathäi m. Fam. a. Kriegsdorf.

Goläner Löwe: Hr.

Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt m. Fam. a. Ramſin.
Aſſeſſor Schmidt a. Bitterfeld.

Hr. Paſtor Körner m. Fam. a. Halle.

Schwarger Bär: Hr.
Pfröde a. Memmingen.

Gymnaſ. Bonin a. Berlin.
a. Hresden. Hr. Pfarrer Rahrborn a. Aſendorf. Hr. Beamter Hiurichſen a.

Thüringer BahnRäthin Laſchbrand a. Sangerhauſen.
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Angekommene Fremde vom 6. bis 7. October 1856.
Hr. Kammerherr v. Hardenberg u. Hr. Gutsbeſ. v. Frieſen a.

Hr. Kaufm. Krapels a. Offenbach.
Hr. Partik. Theismann m. Sohn a. Bremen.

Donner m. Frau a. Hamburg.
Die Hrru. Pred. Ammon m. Fam., Dr. Weber u. Dr. De

Hr. Confiſt.Rath Sack a.
Hr. Apotheker

Hr. Juſtizrath Oürre u. Hr. Kaufm.
Hr. Hofprediger

Die Hrrnu. Kauf
ornfeld a. Gladbach, Knoop a. Stettin, Bodſtein a.

Dr. Berger
Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. London.

Kolaner Ring Hr. Paſtor Rothe u. die Hrru. Oekon. Hundt u. Defmann
Hr. Pred. Fiſcher u. Hr. Kaufm. Pabſt a. Burg. Hr. Staats

Frau Metzler m. Fam. a. Querfurt. Hr.
Hr. Kaufm. Mulertt a. Brehna. Hr. Amtm.

OAmtm. Barthels m. Frau a. Köthen. Hr. Berg
a. Gröden b. Elſterwerda. Die Hrrn. Kaufl. Wolff

a. Berlin Meyer a. Elberfeld, König a. Mainz Helmshauſen a. Camburg,

Frau
Die Hern. Kaufl. Leo a. Frankfurt Uhlich

Hr. Aſſiſtenzarzt Heyde

Gaſtwirth Koch a. Heygendorf. Hr. Muſiker Perſch
Hr. Seifene Fabrik. Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Archit.

Hr. Chemiker Dr. Wichemann

Magdeburger Banhnkor: Frau Amtsräthin Rabener m. Tochter a. Bal
Hr. Amtm. Gruner m. Gem. a. Froburg.

Hr. Kaufm. Meyer a. Hamburg.
Hr. Techniker Henkel

Hr. Ober-Ingen. König a. Berlin. Frau Geh.
Hr. Kaufm. Stahlknecht m. Fam. a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Um uns nicht zu Tagesmittel.

Nothwendiger Verkauf
bei dem durch Appellationsgerichts Reſcript
vom 17. März 1856 zum gemeinſchaftlichen

g e eönigl. Preuß. Kreis Gerichte zug Halle a. d. S. hteſ s
I. Abtheilung.

Die dem Kaufmann und Ziegeleibeſitzer
Auguſt Fiſcher gehörigen Grundſtücke:

I. das im Hypothekenbuche von Böllberg
Band I, unter Nr. 23 eingetragene
Grundſtück

vier Morgen 147 Quadrat-Ruthen
Feld und Abhang, worauf ein Wohn
haus, eine Ziegelſcheune, ein doppel
ter Ziegelofen, ein Kalkofen und ein
Brunnen erbaut ſind

II. das walzende Grundſtück in Hollebener
Flur von Einem Morgen 117 Quadrat
Ruthen Wieſe in der kleinen Aue Nr. 209
der Karte,

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt

zu I. auf 8541 21 10
zu II. auf 144 5 ſollen

am 10. December d. J.
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu
tirten Herrn KreisGerichtsRath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Der in unbekannter Abweſenheit lebende
Beſitzer Kaufmann und Ziegeleibeſitzer Fiſcher,
ſowie die hinſichtlich des Grundſtücks zu II,

unbekannten Realprätendenten werden zu die
ſem Termine öffentlich bei Vermeidung der

Präcluſion vorgeladen.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge

richt anzumelden.

Geübte Putzmacherinnen finden Beſchäftigung

9,2 G. Rm.

in der Putzhandlung von Caroline Por
ſche, große Ulrichsſtraße Nr. 62.

6 October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
doch müſſen wir einen Luſtdruck 335,04 Par. L. 334,72 Par. L. 336,03 Par. L. 335,26 Par. L.

r Dunſtdruck 3,98 Par. L. 5,32 Par. l Par. L. 57 Par. E.b die L V lichesEs boten aber auch die Lager Vorzügliches, ſel. Feuchtigkeit 89 et ſo vöt et

Luftwärme 11,3 G. Rm.15,8 G. Rm.

Verkaufs Anzeige.
Eine ſtädtiſche Wirthſchaft im Mansfeldi-

ſchen, wozu ſehr gute Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude 108 Morgen ſeparirte Aecker,
auch 3 Morgen Wieſe gehören, ſoll mit oder
ohne Erndte und Jnventarienſtücken unter bil
ligen Bedingungen aus freier Hand verkauft
werden.

Kaufluſtige, nicht Unterhändler, wollen ſich
an den Kaufmann Herrn Auguſt Adlung
in Halle unterm rothen Thurm wenden.

Ein Garten
vor dem Ranniſchen Thore Nr. 12 ſoll am 9.
October er. früh 10 Uhr ganz oder getheilt
meiſtbietend verpachtet werden und können die
Pachtbedingungen einige Tage vorher beim Be
ſitzer eingeſehen werden.

HausVerkauf.
Da ich geſonnen bin mein zu Silbitz be

legenes neugebautes Haus nebſt allem Zubehör
eingetretener Verhältniſſe wegen meiſtbietend
zu verkaufen, ſo ſetze ich einen Termin den
19. dieſes Monats Mittags 1 Uhr an und
bitte Kaufluſtige ſich daſelbſt einzufinden.

Friedrich Götze,
wohnhaft in Metrau.

Jch wohne von jetzt ab in Spickendorf
bei Landsberg

Spören, den 7. October 1856.
Wilh. Wald Kaufmann.

Eine elegante, faſt neue Ladeneinrichtung iſt
wegen Veränderung des Geſchäfts zu verkau
fen. Wo? erfährt man bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Apothekergehülfengeſuch.
Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger

Gehülfe geſucht. Näheres bei
Pilz Helmbold.

Honig, beſten körnigen Hannoverſchen, em
pfehlen W. Fürſtenberg S Sohn.

Eine Grube Pferdedünger verkauft J. G.
Schaaf, Rathhausgaſſe Nr. 8.

e



Am 9. d Mis. bleibt mein Geſchäft der
eiertage wegen geſchloſſen.8 Julius Lachmann.

Verkauf eines ſchönen Landgutes.
Daſſelbe liegt Stunde von Leipzig hat
gute Gebäude eirca 200 Morgen Geſammt
fläche beſter Bodenklaſſen und gewährt einen
Reinertrag von 2000 was nachgewieſen
wird ſoll veränderungshalber für den feſten
Preis von 31,000 mit 10 12,000
Anzahlung ſofort verkauft werden. Selbſtkäu
fer wollen ihre Adreſſe A. G. S. 29 franco
poste rest. Leipzig abgeben.

Das ſich in meinem Hauſe befindende und
ſeit 25 Jahren ſchwunghaft betriebene Mate
rialgeſchäft iſt ſofort mit Utenſilien und ſämmt
lichem Zubehör zu vermiethen und kann zu
Neujahr bezogen werden.

E. F. Ortmann in Merſeburg,
a Schmalegaſſe Nr. 534.

Ein unverheiratheter Hofmeiſter, welcher gut
ſäet und außerdem gute Zeugniſſe ſeiner Brauch
barkeit beibringen kann, findet ein gutes Un
terkommen in Nro. J zu Rottelsdorf bei
Gerbſtedt.

Pferde Verkauf.
Zwei vom ten Ulanen Regiment erkaufte
ſtarke Pferde Brauner und Falbe, welche ein
geſpannt und im ſchweren Gebrauch, ſo wie
als Poſt und einſpännige Droſchkenpferde zu
empfehlen ſind, verkauft a
Schüler in Merſeburg.

Zu kaufen geſucht.
Eine einſpännige halbverdeckte, ſo wie eine

eine einſpännige offne Chaiſe, auf Federn mit
eiſernen Achſen, ſucht ſofort zu kaufen

J. E. Schüler in Merſeburg.
Ein Haus nebſt einem ſchönen Garten ſteht

zum Verkaufe bei dem Koſſathen Wilhelm
Lautenſcheid in Nelben bei Cönnern.

Zur ferneren Theilnahme an meinem
Mal- und Zeichnenunterricht erbitte
ich mir gefällige Anmeldungen. K. Finger,
Portrait Maler Kuhgaſſe Nr. 4.

NReißzenuge,
ut gearbeitet in allen Größen, empfiehlt zuſehr billigen Preiſen.

E. Magedorn.Mechanikus und Optikus.
Von dem beliebten Königs Waſch und

Badepulver erhielt neue Zuſendung

Vaxrl Mavring.

beginnt mit ſeiner am 5. October erſchienenen Nummer ein neues Quartal.
Uhlichs Sonntagsblatt

Es iſt bei jedem
Poſtamt für 6 bei jeder Buchhandlung für 7 e zu haben kein Poſtbeamter kann die
Beſorgung verweigern, denn es iſt in ſeinem Zeitungs Preiscourant Seite 25 Nr. 500 auf
geführt.

Von Uhlichs Reden iſt die 21ſte erſchienen Von der Nachfolge Jeſu. Preis
Von den früher erſchienenen ſind nur noch 14 vorräthig. Partiepreis beim Verfaſſer

50 für 1 Thaler.
Den Verkauf unſerer Fabrikate, als:

goldene und ſilberne Ankeruhren,
übergaben wir für Halle a/S. und Umgegend dem Uhrmacher Herrn Rermann Keil,
und wird derſelbe ſtets bereit ſein, gegen netto Vabrikpreise auch an ſeine Herren Kollegen
und Wiederverkäufer abzugeben, ſowie größere Beſtellungen zu vermitteln.

vA. Eppner Comp.
Uhrenfabrikanten zu Laehn in Schleſien.

Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle ich hiermit die Erzeugniſſe der Laehner Uhb
renfabrik der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums und meiner Herren Kollegen,
und zwar um ſo mehr als die Uhren der genannten Fabrik, bei äußerſt vollkommener und
prinzipieller Ausführung, verhältnißmäßig wohlfeiler ſind als ähnliche Schweizer Uhren.

Halle
Hermann MKeil, Uhrmacher,

a/S. Ecke der großen Ulrichsſtraße Nr. 1.

Pariser Pendulenm in bedeutender Auswahl empfiehlt r
Hermann Keil Uhrmacher.

Ein geſchickter Uhrmachergehülfe wird geſucht von
Hermann Keil Uhrmacher,
Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr. 1.

Unter heutigem Dato haben wir nach freundſchaftlicher
trennten Geſchäfte vereinigt und in dem Hauſe des Herrn Sattlermeiſter Langrock, Leipzi
gerſtraße Nr. 17, unſere

Geſchäftsveränderung.
Uebereinkunft unſere bisher ge

Parfümerie- und Toilette-Seiſen- Fabrik
en gros und en detail

unter der Firma:

lein Saal eeheröffnet.
Wir empfehlen unſer Etabliſſement der geneigten Berückſichtigung, indem wir die Ver

ſicherung ausſprechen, daß es ſtets unſer Beſtreben ſein wird, ſowohl hinſichtlich der Billig

Halle, den 8. Oct. 1856.
keit als Eleganz unſerer Fabrikate den Wünſchen des geehrten Publikums zu entſprechen

Ia I ein al eel,Apotheker I. Kl. und Parfümerie-Fabrikanten.

r. 14 großer
Das Möbel Spiegel und Polſterwaarenlager der Möbelhalle

Berlin Nr. I
empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bei Bedarf zur geneigten
Abnahme und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe.

Die neu conſtruirten Photogeèn e-Lam

Pen mit rundem Brenner erhielt ich und em
pfehle ſolche wegen ihres ſchönen und ſparſa
men Brennens ergebenſt.

e Ferdinand Weber.
Finſge Haufen trockenes Brenndolz iſt ab

e en Stellmachermeiſter Blaſchke,

Rittergaſſe Nr. 2 e
Für Schüler oder Anfänger
ſteht ein gut gehaltenes tafelförmiges Piano

Eine Sendung ſehr ſchön gearbeitete Mo
derateur-Lampen aus der berühmten
Fabrik von Capy in Paris, empfing ich
und kann ſolche beſtens empfehlen.

Ferdinand Weber,
Forte in gutem Bau billig zu verkaufen Mo

ritzkirchhof Nr. 15. egut gehaltenes Sopha iſt zu verkaufen
Jägergaſfe Nr. 1. t

Ein Partie ſchleſiſche Hanfleinwand zu Pla
nen u. dergl. unverwüſtlich à Elle 2 und
3 iſt wieder angekommen auch können die

ellungen abgeholt werden.wen ß Klausthor Nr. 6.
Für Oekonomen!

Die von dem Schmiedemeiſter Gräfe u.
Söhne zu Esperſtedt angefertigten Acker
Pflüge ſind nach neüeſter Conſtruktion ſo zweck
mäßig und praktiſch, und für das Zugvieh ſo
leicht gehend, daß ſie verdienen öffentlich empfoh
len zu werden. Wer Wieſen verraſten und
ſchweren Boden umzupflügen hat, thut wohl,
ſich zugleich ein Sech mit anbringen zu laſſen,
und man wird ſich freuen wie leicht dergleichen
Boden damit zu bearbeiten iſt.
F. L. und mehrere Jnhaber von der

gleichen Pflügen.
Ein großer ſchwarzer Ziegenbock mit langen

Hörnern iſt zugelaufen, der rechtmäßige Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung der Jnſer
tionsgebühren und Futterkoſten abhölen beim
Hutmann Bartlitz in Reußen.

Märkerſtraße am Markt.

Friſche thür. u. oſtfr. Stoppelbut-
ter erhielt wieder u. empftehlt im Ganzen u.
einzeln billigſt die Butterhandlung von

W. A. Perschmann.
Oſtfr. Kümmelkäſe bei

I. A. Persch mann.
Ooa las

werden billigſt verkauft auf der Zuckerfabrik zu
Zörbig.

Hamburger Photogene in ſchönſter
Qualität bei

A. L. Vinnebös in Zörbig.
3 Stück ſchöne junge Schwäne ſind zu ver

kaufen bei Boening in Zörbig.
Ein tüchtiger Schloſſergeſelle findet

dauernde Arbeit bei S
W. Heinrich in Cönnern.

Photogeénelampen mit rundem Bren
ner, neueſter Conſtruction, ſind vorräthig und
werden im Dutz. wie im einzeln gefertigt von

H. Krumhaar, gr. Ulrichsſtr. Nr. 20.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe,
ſehr ſtark, und ein gutes Arbeitspferd iſt zu
verkaufen in Landsberg bei Zeiſing.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schiborrſcher Geſang Verein
Die nächſte Probe zum „A jährigen Po

ſten“ (Oper v. Carl Reinecke), für Da
men und Herren zugleich:
Freitag d. 10. October, Punkt 7 Uhr Abends.

Apel.
Stadt -Cheater in Halle.

Mittwoch den 8. October
Zum erſten Male
Der Ring,

oder:

Die Macht der Liebe,
Original Jntriguenſtück in 5 Akten von

Charlotte Birch-Pfeifer.
Julius Wunderlich.

Einladung.
Zur Einweihung meines neu erbauten Saa

les findet Sonntag den
12. October

Ball ſtatt.
Indem ich hierzu ergebenſt einlade, ſichere
ich allen mich Beſuchenden eine freundliche
prompte Bedienung zu.

Naundorf bei Reideburg, d. 7. Oct. 1856.
Der Gaſthausbeſitzer Pretſch.

Zur Einweihung ſeines neu erbauten Tanz
Salons, Sonntag den 12. Octbr. e., ladet
alle Freunde und Gönner freundlichſt ein

G. Wald.
Spören, den 7. Octbr. 1856.

Halle den 7. October.
Weizen 70— 80 Roggen 50 56 Gerſte 45— 60
Hafer 22 20 Gerſte 45
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